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Ein Retter wird gerettet 
Sauvetage d‘un sauveur 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Marcel Hastir wird 1906 geboren, bekommt eine künstlerische Ausbildung in der « Académie des Beaux Arts » in Brüssel und findet 1927 dieses Haus als Sitz für die Theosophische Gesellschaft, deren Mitglied er ist.



Marcel Hastir  
Krishnamurti 

1938 - Ommen, NL 
„Erleuchtung“ 
„Illumination“ 

Vorführender
Präsentationsnotizen
In den 30er Jahren ist Marcel Hastir Präsident der Jungen Theosophen Belgiens.
Von 1928 bis 1938 reist er jeden Sommer mit einer Schar junger Belgier zum Theosophen-Sommerlager nach Ommen in den Niederlanden.
Er arbeitet an der Lager-Organisation mit und kommt in näheren Kontakt mit dem Inder Krishnamurti, der in Ommen Jahr für Jahr Vorträge hält. 
Die Gedanken Krishnamurtis zur Selbstverwirklichung werden prägend für Marcel Hastirs Leben.
Er fertigt in Ommen auch eine Zeichnung von Krishnamurti an.
Marcel Hastir hat in Ommen ein Lichterlebnis: 
„Ein Licht, eine Erleuchtung, die mich mein ganzes Leben nicht verlassen und mich in schwierigen Stunden geleitet hat.“



Marcel Hastir 
verdient seinen Lebensunterhalt durch Portraits 

gagne sa vie avec des portraits 

Vorführender
Präsentationsnotizen
1935 richtet Marcel Hastir auf Vorschlag der Theosophischen Gesellschaft in der Rue du Commerce, auf dieser Etage, sein Maleratelier ein.

Er verdient seinen Lebensunterhalt durch Theaterdekorationen und durch die Anfertigung von Portraits, vor allem für die bürgerliche Oberschicht, 
die damals im Quartier Léopold noch sehr zahlreich vertreten ist.



… frönt zuweilen aber auch dem « l’art pour l’art »   

… mais s’adonne parfois aussi à « l’art pour l’art »  

Vorführender
Präsentationsnotizen
René Magritte, Paul Delvaux und Jef Lambeaux schauen immer mal wieder bei Marcel Hastir – und werben ihm zuweilen seine Modelle ab.

Mit Magritte stellt er im Jahr 1938 im Palais des Beaux Arts aus. Keiner von beiden verkauft. « Les gens ne faisaient que passer » sagt er im Alter. « Die Leute gingen bloß achtlos vorbei. » Wahrscheinlich hatten Magritte und er nicht die richtige Bilderwahl getroffen.



Marcel Hastir 
- in frühen Jahren weit gereist 

- un grand voyageur 

Vorführender
Präsentationsnotizen

Sein fester Arbeitsplatz in der Rue du Commerce hält Marcel Hastir aber nicht davon ab, wie auch vorher lange und weite Reisen zu unternehmen, von denen er viele Eindrücke mit nach Hause bringt – beispielsweise aus Ungarn.




Kriegsbeginn, Flucht nach Südfrankreich 
La guerre – fuite dans le Midi de la France 

St. Paul de Vence 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Aber am 10. Mai 1940 fallen deutsche Truppen in Belgien ein.
Marcel Hastir will vor ihnen nach Portugal flüchten, kommt aber nicht weiter als Pau in Südfrankreich.
In Toulouse findet er dann eine Arbeit in einer Dienststelle, die Visa und Ausweispapiere für Flüchtline aus Nordfrankreich und Belgien ausstellt.

Sein Freund Éric de Haulleville, Schriftsteller, mit ihm geflüchtet, stirbt im Alter von 26 Jahren in Saint Paul de Vence.



Juan Soya 
Vollwaise durch Spanischen Bürgerkrieg 
orphelin par la Guerre civile espagnole 

Kriegsopfer, von Marcel Hastir gemalt 
victimes de guerre, peints par Marcel Hastir 

…… ?  Meyer 
1942 deportiert 
déportée en 1942 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Schon Ende 1940 wagt Marcel Hastir die Rückkehr nach Bruxelles, in die Rue du Commerce, und gelangt so in unmittelbare Nachbarschaft zur Propaganda-Abteilung der Gestapo, in Nummer 37.

Mit einem gefälschten Dokument gelingt es ihm, von der Besatzungsmacht die Erlaubnis zur « Weiterführung » einer Malschule zu erhalten (die gab es vorher nicht).

Viele junge Menschen werden hier als « Schüler » empfangen und beschützt: jüdische Verfolgte, junge Männer im Widerstand oder in der Gefahr einer Verschickung zum Arbeitsdienst nach Deutschland.

In dieser Zeit malt er beispielsweise diese beiden Bilder:
Juan Soya kommt als Kind nach Brüssel, nachdem beide Eltern im Spanischen Bürgerkrieg umgekommen sind.
Er lebt bei einer belgischen Familie, ist aber sehr oft in Marcel Hastirs Atelier. Dieser fördert ihn, Juan wird später Bildhauer.

Das Mädchen mit Nachnamen Meyer wird von Marcel Hastir im Jahr 1942 gemalt.
Er sagt den Eltern, in einigen Tagen zurückzukommen, nach Fertigstellung des Bildes.
Weder die Eltern noch das Mädchen kommen zurück. 
Sie wurden inzwischen deportiert.



Marcels Waffen 
Les armes de Marcel 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Marcels Waffen im Kampf gegen die Willkür der Besatzer sind
die Wärme seines Ateliers: d.h. die Wärme seines Ofens und die seiner Menschlichkeit,
seine Malkunst, die es ihm ermöglicht, eine perfekte Fassade als Malschule zu wahren, um Menschen unverdächtig aufzunehmen und zu beschützen,
seine Vervielfältigungsmaschine, die den Druck von Flugblätten erlaubt, um die Brüsseler Bürger mit Informationen über den Kriegsverlauf und die Bedrohungen für die jüdische Bevölkerung zu versorgen.

Er fälscht Ausweispapiere, die zur Verschonung vor der Verhaftung und zur Flucht verhelfen sollen – er bringt Gefährdete in Sicherheit, in die Ardennen, wie den jüdischen Direktor des « Théâtre du Parc », den Onkel des kleinen Mädchens mit Namen Meyer.



Youra Livchitz 

Die Helden des 20. Deportationszuges  - 19. April 1943 
Les héros du 20e convoi de déportation – 19 avril 1943 

Robert Maistriau Jean Franklemon 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Mehrere Freunde Marcel Hastirs sind im Widerstand gegen die Besatzer aktiv. Er beherbergt z.B. in seinem Atelier Treffen des « Orchestre rouge ».

Im Widerstand sind auch Youra Livchitz, ein jüdischer Arzt, und Jean Franklemon, ein Schauspieler. Er bietet ihnen eine Basis und Schutz für ihre Aktionen.

Zusammen mit ihrem ehemaligen Schulfreund Robert Maistriau halten Youra und Jean den 20. Deportationszug von Mechelen nach Auschwitz an. 
Insgesamt können damit aus diesem Zug über 200 Menschen fliehen. Dies ist eine einzigartige Tat im Verlauf des Zweiten Weltkriegs. 
Noch nicht einmal durch eine Beschiessung der Schienen oder Lokomotiven aus der Luft wurden diese Todeszüge angehalten – kein einziger sonst.

Youra wird ein Jahr später wegen des Besitzes einer Pistole von den deutschen Besatzern erschossen. 
Jean und Robert werden verhaftet und verbringen ein Jahr in deutschen Konzentrationslagern. Beide überleben. 
Ihre Beteiligung an der Aktion gegen den 20. Deportationszug wurde glücklicherweise nie entdeckt.



Ginette  
van Reykevorsel van Kessel  

 

Heirat  
und Gründung des Vereins „L‘Atelier, Maison des arts coordonnés“ 

Mariage  
et création de l‘ASBL „L‘Atelier, Maison des arts coordonnés“ 

Micheline Lebrun 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Nach dem Krieg heiratet Marcel Hastir die wesentlich jüngere Ginette van Rijkevorsel van Kessel aus einem niederländischen Adelsgeschlecht –
gegen den Widerstand ihrer Familie.
Sie leben bis zum Tod Ginettes im Jahr 1983 in der heutigen Künstler-Loge hier im 2. Stock dieses Hauses. 
1949 gründet Marcel Hastir als juristischen Rahmen für seine Arbeit den gemeinnützigen Verein « L’Atelier, Maison des arts coordonnés ».
Sein Ziel ist die gegenseitige Befruchtung der verschiedenen Ausprägungen der Künste, der Austausch zwischen den Künstlern.
Eines seiner Modelle ist seit dieser Zeit Micheline Lebrun, die wir noch kennenlernen konnten und die einen wertvollen Platz in dem Film « 51, Rue du Commerce » einnimmt.



Lanza del Vasto, 
1950 

 

Höhepunkte im Kulturleben des Ateliers der 50er Jahre 

Jacques Brel,  
Juni 1954 

Barbara,  
Oktober 1954 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
In den 50er jahren blüht das Atelier Marcel Hastirs zu einer Kulturstätte auf - zu einer Bühne für junge Künstler aus dem Bereich der Klassik und des Chansons, aber auch für Verfechter sozialer Ideen:

Beispiele:
Lanza del Vasto, ein Schüler Mahatma Gandhis und Pionier des Pazifismus und des Widerstands gegen Umweltbedrohung und –zerstörung wird zum Freund Marcel Hastirs und hält Vorträge in seinem Atelier.
Im Juni 1954 empfängt das Atelier den Nachwuchssänger Jacques Brel. Marcel Hastir, in seinem Bann, schenkt ihm die gesamte Konzerteinnahme. Er habe sich davon das Ticket nach Paris gekauft, schmunzelt er später.
Mit einem befreundeten Arzt entdeckt Marcel Hastir, ebenfalls 1954, die junge Sängerin Barbara, organisiert für sie eine Klavierbegleitung und ein Konzert im Atelier. Daraus ergibt sich ihr erster Plattenvertrag – a star is born. Die Aufnahme des Atelier-Konzerts wurde über 50 Jahre später zu einer CD.




Und Marcel Hastir malt … und lehrt malen 
Et Marcel Hastir peint … et enseigne la peinture 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Parallel dazu führt Marcel Hastir seine eigene Maltätigkeit und seine Malschule fort. Er ist als Pädagoge bei seinen Schülern sehr geschätzt.




Sein Haus in Stavelot 
Sa maison  à Stavelot 

 

Marcel Hastir - Stavelot  

1960: 
Ehrenbürger  

Citoyen d‘honneur 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Marcel Hastir ist sehr gern in dem malerischen Städtchen Stavelot in den Ardennen, kauft sich dort ein – sehr uriges – Haus.

Mit seinem dortigen Freund Raymond Micha gründet er 1957 das « Festival de Stavelot », das seither alljährlich im Sommer stattfindet. 
Schon 1960 wird er dafür zum Ehrenbürger der Stadt Stavelot ernannt.



Marcels Hastirs Atelier in den 60er und 70er Jahren 
L‘atelier de Marcel Hastir dans les années 60 et 70 

C C 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Atelier gehört in diesen langen Jahren zu den führenden Kulturstätten Brüssels. Hier Plakate von Konzerten der Pianistin Maria João Pires und des Gitarristen Julian Bream. 
Noch steht das Atelier unter der Schirmherrschaft von Königin Elisabeth.



Griechenland, Skaloma, ab 1970 
Grèce, Skaloma, à partir de 1970 

Marcel Hastir auf der Suche nach neuem Licht 
Marcel Hastir à la recherche d‘une lumière nouvelle 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Marcel Hastir begeistert sich für Griechenland, kauft ein Haus am Golf von Korinth, in Skaloma, und verbringt dort regelmässig viele Wochen im Jahr.



80er und 90er Jahre: Die Welt des Ateliers trotzt der Spekulation 
Années 80 et 90: Le monde de l‘Atelier résiste à la spéculation 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Während im Brüsseler Quartier Léopold der Kampf um die einträglichsten Gross-Bauplätze tobt, bleibt Marcel Hastir in seinem Atelier guten Mutes, organisiert Konzerte, sitzt selbst an der Kasse und restauriert im Keller alte Bilder.



Umzug ins Erdgeschoss 
Déménagement au rez-de-chaussée 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Doch Ende der 90er Jahr stürzt Marcel Hastir, verletzt sich an der Wirbelsäule, kann die Treppe in sein Atelier nur noch mühsam erklimmen – und zieht daher ins Erdgeschoss um – wo er sich inmitten seiner Erinnerungsphotos niederlässt.

Seine Nachbarin Gigi Goemaere wird zu einem unentwegten Gast, leistet Marcel Hastir täglichen Gesellschaft.



- 2000 - 
Ein für die Zukunft entscheidendes Buch erscheint : 
Parution d‘un livre décisif pour l‘avenir  de l‘Atelier: 

Marion Schreiber Stille Rebellen 
Rebelles silencieux 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Jahr 2002 veröffentlicht die deutsche Journalistin und Autorin Marion Schreiber ihr Buch « Stille Rebellen » über die Widerstandsarbeit in Brüssel zwischen 1940 und 1944. Sie hatte bei den Recherchen Marcel Hastir kennengelernt, aber auch Régine Krochmal, Robert Maistriau und andere überlebende Widerstandshelden, sich mit ihnen angefreundet.
Sie beschreibt in dem Buch unter anderem das Atelier des Marcel Hastir als einen Ort des Schutzes von Verfolgten und Menschen, die sich der Willkürherrschaft entgegenstemmten.
Auf dem Titelbild links Marcel Hastir und rechts Youra Livchitz.



 
 
 
 
 
 
Marcel Hastir  
- wird entdeckt durch europaïsche Beamte und Leser von « Stille Rebellen »  
- est découvert par fonctionnaires européens et lecteurs de « Rebelles Silencieux »  

 
 
Jurek Becker schildert in dieser tragikomischen Geschichte aus einem 
jüdischen Ghetto, wie Hoffnung, Illusion – Lüge? – für einen Menschen 
in auswegloser Situation zur Lebenshilfe werden. In der szenischen 
Fassung von Birgid Gysi erzählt Marion van de Kamp, von Horst 
Michalak einfühlsam mit Klezmer-Musik begleitet, die Fabel des 
Erfolgsromans. 
Im „Atelier Marcel Hastir“ hat das Berliner Theater eine Spielstätte 
gefunden, deren Geschichte wie kaum eine andere mit dem Geschehen 
im Ghetto verbunden ist. Diese Begegnungsstätte von Künstlern und 
Intellektuellen war zur Zeit der deutschen Besatzung ein Treffpunkt 
junger belgischer Widerständler. 
 
Die Handlung spielt in einem Ghetto wie dem von Krakau. Jakob hat im 
Gestapo-Revier aus dem Radio eine Nachricht über das Vorrücken der 
Roten Armee aufgeschnappt und verbreitet sie im Ghetto. Damit seine 
Leute ihn nicht für einen Spitzel halten, erzählt er ihnen, er halte ein 
Radio versteckt. Die Geschichte gewinnt Selbstlauf. Sollen die 
Hoffnungen nicht versickern, muss Jakob weiter lügen und neue 
Nachrichten erfinden. 
Jurek Becker erwies mit seinem Erstling schon damals, dass der 
Holocaust mit künstlerischen Mitteln erfassbar ist, wenn die Dimension 
des millionenfachen Todes im Einzelschicksal reflektiert wird.  

 
 
 
 
 
 
 
 
Mo 
21.10.2002 

 
 
 
 
 
 
 

Jakob der Lügner 
von Jurek Becker 
Mit Marion van de Kamp und  
Horst Michalak (Klarinette). 
Fassung und szenische Einrichtung:  
Birgid Gysi. 
Sonderveranstaltung im 
Atelier Marcel Hastir, Rue du Commerce 51, 
Brüssel 

 
 

theater im palais 
Palais am Festungsgraben 
Am Festungsgraben 1 (Unter den Linden)  
10117 Berlin 
Tel.: 0049-30-20 10 693  i 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Frühjahr 2002: 
Europäische Beamte, die das Atelier von Marcel Hastir durch das Buch « Stille Rebellen » als Widerstandsort entdeckt haben,
entschließen sich, an diesem Ort im Herbst 2002 eine Bühnenversion des Romans « Jakob der Lügner « von Jurek Becker aufführen zu lassen.
Das Thema ist dabei der moralische Widerstand in einem jüdischen Ghetto. 
Eine Solisten-Darstellung von Marion Van der Kamp vom « Theater im Palais » in Berlin, begleitet nur auf der Klarinette von Horst Michalak.

Im Mai wird ein Miet-Vertrag mit Marcel Hastir unterschrieben. Das Stück wird im Atelier großen Erfolg haben. Im Oktober/November werden insgesamt vier ausverkaufte Vorstellungen stattfinden.




 
 
 

09-06-2002 
Dramatischer Sonntagabend 
Dimanche soir dramatique 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Doch der Weg dahin ist nicht einfach:
Bei einem Konzertbesuch am Sonntag, den 9. Juni - es singt vertretungsweise Magali Mayenne, vor gerade 8 Zuhörern - ergibt sich aus einem amtlichen Plakat vor der Hausür, dass das Gebäude samt der beiden Nachbarhäuser kurz vor dem Abriss steht. 
Die Einspruchsfrist endet am nächsten Tag, Montag, den 10. Juni.




Die Petition gegen den Abriss des Hauses 
La pétition contre la démolition du bâtiment 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Am diesem Montag nehmen zwei europäische Beamte spontan Urlaub und verfassen im Eilverfahren 
mehrere Einspruchsbriefe, die sie unterschiedlichen Gremien zur Unterschrift vorlegen, 
sowie eine Petition, die an diesem Tag 300 Unterschriften sowie an den Folgetagen – sozusagen « ausser Konkurrenz » – nochmals 236 Unterschriften erhält.

Sie liefern diese Eingaben kurz vor Torschluss am Abend des 10. Juni 2002 beim Postamt ab.



Und die Konzerte gehen weiter – die neue Equipe übernimmt 
Et les concerts continuent – la nouvelle équipe prend la relève 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die neue Equipe übernimmt gleichzeitig die Konzert-Organisation im Atelier – auch mitten in der Sommerpause. Es muss Druck aufgebaut werden.



        Juli 2002: wunderbarer Sieg  
    Juillet 2002: merveilleuse victoire 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Am 18. Juli 2002 kommt es zur Beratung des Konzertierungsausschusses der Stadt Brüssel über das Projekt des Abrisses des Hauses und der beiden Nachbarhäuser.
Die Abrissgegner sind zahlreich vertreten. Die Immobilienfirma HERPAIN, die den Abrissplan betreibt, hat einen schweren Stand, 
ebenso die Theosophische Gesellschaft, die ihre eigene Vergangenheit auf dem Altar des Profits veräussern will.
Der Abriss wird untersagt ! Durch die Mobilisierung für 51, Rue du Commerce, sind de facto auch die beiden Nachbarhäuser vor der Abrissbirne gerettet.
Marcel Hastir zur Presse: « Ob ich zufrieden bin ? Na, und wie ! »



23-01-2003, Daniel Cohn Bendit : 
« Gründet eine Stiftung ! » 
« Créez une Fondation ! » 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Dezember 2002 tritt erstmals KRUPNIK im Atelier Marcel Hastir auf – Beginn einer langen Serie.

Am 23. Januar 2003, trotz eines Schneesturms, besucht der Europa-Parlamentarier Daniel Cohn Bendit zusammen mit anderen Grünen-Abgeordneten das Atelier und gibt einen zukunftsträchtigen Ratschlag. 
Eine Stiftung habe gute Chancen, gefördert zu werden, sagt er, denn die europäischen Institutionen stünden gegenüber diesem Stadtviertel in der Schuld.



Die Theosophische Gesellschaft schlägt zurück : Konzertverbot … 
La Société théosophique prend sa revanche:  interdiction des concerts 

Vorzimmer 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Im April 2003 erreicht die Theosophische Gesellschaft – nach ihrer Niederlage bei den Verkaufsplänen zwecks Abriss – bei Feuerwehr und Polizei eine Schließung des Hauses für den Publikumsverkehr. Die Grundlage für das Verbot hatte sie durch mangelnde Sorge für Sicherheit selbst geschaffen.
Drei Monate lang kennt das Atelier nur leere Stuhlreihen.



Die Atelier-Equipe kontert gekonnt :    
L‘équipe Atelier se défend avec bravoure : 

„… für geladene Gäste“ 
„… en cercle d‘invités“ 

 
ATELIER MARCEL HASTIR  

- Rue du Commerce 51, 1000 Bruxelles - 
 

dimanche, 31 octobre 2004, 17h00 
- en séance privée - 

 
MUSIQUE KLEZMER 

"KRUPNIK" 
 

 
 

ANDRÉ REINITZ (piano), JEAN-PIERRE DEBACKER (clarinette) 
JOËLLE HANSSENS (violon) et ALEXANDRE FURNELLE (contrebasse) 
 

Le "krupnik" est une soupe traditionnelle juive polonaise à base d'orge perlée et 
de cèpes. Cependant, il y a autant de recettes différentes de cette soupe qu'il y a de 
yiddishe mames car chacune a ses particularités, ses influences, ses préférences... 
Richesse, diversité, complémentarité,... C'est peut-être pour cela que la culture juive peut 
être comparée à un krupnik.  

La vitalité de la musique klezmer réside dans le fait qu'elle a su sauvegarder son 
essence (tradition musicale Yiddish) tout en s'enrichissant des cultures environnantes. 
Ainsi, au fil du temps, les thèmes yiddish se sont enrichis de motifs populaires empruntés 
aux  musiques tsigane, hongroise, russe, grecque, roumaine, polonaise, tchèque, bulgare, 
moldave, ukrainienne, galicienne.... 
 

Réservations: Tél. 02-285.78.85 (journée) ou 02-767.60.99 (soir) 
e-mail: roland.schmid@pandora.be  
 (participation aux frais: 10 EUR) 

 
Sous les auspices du Ministère de la Culture de la Communauté française 

„… im privaten Kreis“ 
„… en cercle privé““ 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Dann hat die Atelier-Equipe die Idee, massiv Geburtstagsfeste zu veranstalten – und andere Events im sogenannten privaten Kreis. Der Bann ist gebrochen.



Offensiv-Verteidigung: Antrag auf Denkmalschutz 
Défense offensive: demande de classement patrimonial 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Schon Ende April 2003 stellt die ASBL Atelier einen Antrag auf Denkmalschutz für das gesamte Gebäude, auch um die Kauflust von Spekulanten zu dämpfen.
Der Abriss ist zwar verboten – aber besser, man baut zusätzlich vor.

Marcel Hastir, mit 97 Jahren, verfolgt alles sehr aufmerksam, wie auch das gesamte Zeitgeschehen. Jeder Besucher hört als Begrüssung sein « Quoi de neuf ? » - « Was gibt’s Neues ? »



 
Die Theosophische Gesellschaft greift zu härtesten Waffen :  

« Marcel, hau ab … ! » 
La Société Théosophique n’y va pas par quatre chemins :  

« Marcel, déguérpit … ! » 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Jahr 2004 endet mit einem Weihnachtsgeschenk der ganz besonderen Art – einem Brief des Gerichtsvollziehers, der Marcel Hastir des Hauses verweist, in dem er fast 70 Jahre gewohnt hat. Denselben Brief bekommt auch die ASBL.



 
 
 
 Georges-Henri Beauthier, 

unser Rechtsanwalt, bringt die Friedensrichterin zur richtigen Lösung 
notre avocat, amène la Juge de paix à la bonne solution 

ASBL Atelier Marcel Hastir 
Rue du Commerce 51 
1000 Bruxelles 
      Maître Georges-Henri Beauthier 
      Rue Berckmans 89 
                              1060 Bruxelles 
 
Objet :     Cours de dessin à l’Atelier (nouvelles tracasseries de la part de Madame Van der Hecht) 
                  
      Bruxelles, le 18 août 2005 
Maître Beauthier, 
  
 à la demande de Madame Van Der Hecht, je vous fais part de ses dernières trouvailles pour nous 
agrémenter la vie: elle a saisit les pompiers de la question des cours de dessin données par Bernadette Draye à l’Atelier, 
pour l’instant à six élèves.   
  
 Pour ôter à Madame Van Der Hecht tout point d’attaque, j’ai demandé à Madame Draye de déclarer 
comme « participation aux frais » toute rétribution qu’elle demande à ses élèves et de supprimer dans ses publicités 
l’indication du lieu du cours. 
 
 Seriez-vous d’accord qu’ainsi nous pouvons classer comme étant « sans objet » la lettre de Madame Van 
Der Hecht ? Sinon, voulez-vous bien nous dire ce que nous devrions faire ? 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Friedensrichterin kommt auf Vorschlag des Rechtsanwalts Georges-Henri Beauthier zum Ortstermin ins Atelier, spricht mit Marcel Hastir … und schickt die Theosophische Gesallschaft für dessen Lebzeiten auf die Wartebank.
Aber auch die bloßen Malkurse im Haus sind der Theosophischen Gesellschaft ein Dorn im Auge. Wieder muss der Rechtsanwalt bemüht werden …



Dennoch, es kann wieder gelacht werden : 
Malgré tout, le rire est de nouveau permis : 

  Atelier Marcel Hastir 
Rue du Commerce 51, 1000 Bruxelles  

- sous les auspices du Ministère de la Culture de la Communauté française - 
 

 
 Samedi, 16 juillet 2005, à 20h00 : 

 
LA ROZA ENFLORESE 

 
- Musique séfarade - 

 

 
 
 
 L'ensemble La Roza Enflorese interprète le répertoire monodique 
séfarade. Issues de la tradition orale, ces chansons offrent de nombreuses 
possibilités d'interprétation. Constitué de cinq musiciens aux horizons 
musicaux variés (classique, jazz, pop...), l'ensemble présente ces chants dans 
le cadre d'une rencontre entre musiques anciennes, musiques traditionnelles 
et musiques actuelles, faisant appel tant aux techniques instrumentales 
inspirées des musiques populaires qu'à l'improvisation. 
 
 
 

Réservations:  
roland.schmid@pandora.be ou tél. 02-285.78.85  

 
PAF suggérée pour ce récital en cercle privée : 10 € 

Après le récital, vous êtes cordialement invité au verre de l'amitié 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Konzerte florieren wieder, auch die Kasse klingelt. Das hauptsächlich klassische Programm wird unter anderem durch sephardische Musik angereichert.



Oktober 2005: Gründung der Stiftung Atelier Marcel Hastir 
Octobre 2005: Création de la Fondation Atelier Marcel Hastir 

ó Communiqué de Presse 

ó Atelier Marcel Hastir - 

ó témoin de l’histoire citoyenne européenne 

ó Le 28 octobre 2005, la Fondation Atelier Marcel Hastir est née. 

ó Les fondateurs sont le peintre Marcel Hastir, 99 ans, et l’ASBL Atelier 
Marcel Hastir, forte de 140 membres et existante depuis 1949. La 
Fondation dispose comme avoirs de moyen financiers apportés par 
les deux fondateurs ainsi que d’une très vaste collection d’œuvres de 
Marcel Hastir (tableaux à l’huile et aquarelles, dessins, croquis). 

ó Œuvre artistique 

ó L’objectif statutaire de la Fondation est, tout d’abord, la conservation 
et la mise en valeur de l’œuvre artistique de Marcel Hastir, dans les 
actuelles salles de l’ancien atelier du peintre, à la Rue du Commerce 
51, 1000 Bruxelles, mais également en d’autres endroits, au moyen 
d’expositions temporaires ou permanentes. 

ó Le peintre Marcel Hastir est avant tout un fin portraitiste, prisé déjà 
avant-guerre par la bourgeoisie belge et étrangère. Mais il est aussi 
peintre de paysages (Açores, Provence, Grèce) et créateur de nus. Son 
atelier et son école de peinture, très fréquentés, ont permis des 
rencontres avec des peintres pionniers, notamment Paul Delvaux et 
René Magritte. 

ó Foyer multiculturel 

ó L’objectif de la Fondation consiste également à maintenir le foyer 
multiculturel créé par Marcel Hastir en son atelier : en effet, depuis 
son installation, en 1935, jusqu’à aujourd’hui, Marcel Hastir a 
multiplié les concerts, représentations de danse et de théâtre, 
lectures de littérature et de poésie ainsi que les conférences 
philosophiques et historiques.  

ó Ces activités ont pour la plupart permis à de jeunes talents provenant 
des quatre coins de l’Europe de faire leurs premiers pas vers le public, 
dans un milieu stimulant et accueillant. Tel a été le cas pour les 
chanteurs Jacques Brel, Charles Trenet et Barbara, pour les 
violonistes Lola Bobesco et Arthur Grumiaux, pour le guitariste 
Narciso Yepes et pour les pianistes Bruce Hungerford et Walter 
Gieseking, pour ne rappeler que peu d’exemples. 

ó Parmi les conférenciers, citons Lanza del Vasto, Alexandra David-
Neill, Henri Brugmans, futur Recteur du Collège de l’Europe, et - 
récemment - Willy Berler, rescapé des camps de concentration, et 
Hermann Vinke, auteur d'un livre sur une jeune résistante allemande 
au nazisme. 

ó Lieu de mémoire 

ó La mémoire des persécutions nazies et de la résistance opposée à 
celles-ci constitue la troisième composante de l’objectif que la 
Fondation Atelier Marcel Hastir s’est fixé. L’histoire de l’atelier de 
Marcel Hastir, les actes posées par le peintre lui-même et par les amis 
qui ont fréquenté ce lieu dans les années 40, ont d'ailleurs motivé son 
classement comme patrimoine historique par le Gouvernement de la 
Région de Bruxelles-Capitale, mesure hélas provisoire. 

ó Marcel Hastir a donné refuge à des personnes menacées de 
persécution et de déportation, il a falsifié des documents personnels 
pour faciliter des fuites, il a mis à la disposition de la Résistance sa 
machine ronéo, il a caché des armes. 

ó  Parmi ses amis, deux ont participé à l’unique attaque contre un convoi 
de déportation, le 19 avril 1943, près de Malines, acte invraisemblable 
conté notamment dans le livre « Rebelles silencieux » de Marion 
Schreiber. 

ó Droit de séjour 

ó Pour réaliser ces trois objectifs – mise en valeur des œuvres, maintien 
du foyer multiculturel, sauvegarde du lieu de mémoire -, la Fondation 
Atelier Marcel Hastir tient tout d’abord à assurer son « droit de 
séjour » à son siège, l’immeuble Rue du Commerce 51, dans le Quartier 
Léopold.  

ó C’est ici que Marcel Hastir vit depuis 1935. 

ó C’est ici qu'il a créé son atelier, son école de peinture et une très 
grande partie de ses œuvres et qu'il a organisé plus de 2.000 soirées 
culturelles en 70 ans. 

ó C’est ici qu'il a agi activement contre les occupants nazis. 

ó C’est ce lieu qu’il importe de sauvegarder, ce lieu exemplaire 
d'un engagement citoyen et civique, d'un engagement contre 
l’injustice et en faveur d'un épanouissement culturel sous 
maintes formes, d'un engagement européen avant l’heure. 

ó Cependant, Marcel Hastir et l’ASBL Atelier Marcel Hastir ne sont que 
locataires des lieux qu’ils occupent, à savoir deux étages de 
l’immeuble. Le propriétaire actuel entend vendre l’immeuble, comme 
déjà en 2002, lorsqu’il projetait de le livrer à la démolition. Pour les 
locataires, l’avenir reste incertain. 

ó La Fondation Atelier Marcel Hastir, qui se substituerait aux 
deux locataires actuels, cherche donc des partenaires publics ou 
privés enclins à acquérir l’immeuble et prêts à convenir avec elle 
d’une utilisation conjointe des espaces dans le respect de la 
tradition fondée par Marcel Hastir. 

ó _____________________ 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ein großer Moment: der 28. Oktober 2005 – Gründung der Stiftung Atelier Marcel Hastir, die dieser sich mit 99 Jahren auf dem Krankenbett gewünscht hatte, um ihr seine Kunstwerke zu übergeben. Der Architekt der Satzung und der Anlagen ist Horst Schröder. Ein Presse-Communiqué teilt die Gründung den Medien und der Öffentlichkeit mit. Noch vor Weinachten 2005 erhält die Stiftung von der Justizministerin Laurette Onkelinx das Siegel der Gemeinnützigkeit – « Fondation d’utilité publique » !



Und die Konzerte gehen unermüdlich weiter … 
Et les concerts continuent sans cesse … 

ATELIER MARCEL HASTIR,  
Rue du Commerce 51, 1000 Bruxelles 

 
DIMANCHE, 5 FEVRIER 2006, 17 h 

 
Marc Grauwels , flûte 
Yves Storms, guitare 

 
 

 
PROGRAMME  : 
 
1ère Partie : Musique Classique et Romantique 
     
M. Giuliani                         Sonata op 85 pour flûte et guitare 
1781-1828                       - allegro maestoso 
          - andante molto sostenuto 
          - scherzo 
          - allegretto espressivo  
 
W.A Mozart - A. Traeg       Sonate en la majeur ( d`après Kv 331+332 ) pour flûte et guitare 
1756-1792   1748-?         -Thema con variazioni 
    -adagio 
    -menuetto 
    -allegrino a la Turca 

 
2ième Partie: A Touch of Latin    
  
H. Villa-Lobos  Deux études pour guitare solo 
1887 – 1959 
   
H. Villa-Lobos  Bachianas Brasileiras no 5 pour flûte et guitare 
1887 – 1959 
 
C. Machado  Paçoca pour flûte et guitare 
1954 
 
Astor Piazzolla  L'Histoire du Tango pour flûte et guitare  
1921 - 1992   (pièce dédicacée à Marc Grauwels) 
    -Bordel 1900 
    -Cafe 1930 
    -Night Club 1960  
    -Concert  1990 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Aus Freude an der Musik, aus Freude am Ort - aber auch, um diesem zu noch größerer Öffentlichkeitswirkung zu verhelfen und so seine Zukunft zu sichern.



22 März 2006: Vier Höhepunkte an einem Tag 
 22 mars 2006: Quatre moments-clé en un jour 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Zum 100. Geburtstag von Marcel Hastir – drei grosse Geschenke:
Der Staatssekretär für Denkmalschutz der Region Brüssel, Emir Kir, überbringt die Entscheidung der Regionalregierung, das Haus Rue du Commerce 51 grösstenteils unter Denkmalschutz zu stellen.
Der Bürgermeister der Stadt Brüssel, Freddy Thielemans, kommt zu Besuch, um die Ehrenbürgerwürde zu überreichen.
Caroline Hacks Film « 51, Rue du Commerce » wird im nationalen Fernsehen ausgestrahlt.
Gelungene Überraschungen !



Ein Jahr später … 
Un an plus tard ….  

 
 

Atelier Marcel Hastir, Rue du Commerce 51, 1000 Bruxelles 
 
 

Concert d'hommage 
à Marcel Hastir, 101 ans 

 

 
 
 

L'ASBL Atelier Marcel Hastir a le plaisir de vous inviter, 
à l'occasion des 101 ans de son président Marcel Hastir,  

au concert d'hommage donnée le 
 

le samedi 24 mars à 19h00   
 

par Delphine Tchaoussoglou, flûte 
et Malwina Lipiec, harpe. 

 
 
 

 
 

 
 
 
 

Les réservations sont fortement recommandées: 
roland.schmid@pandora.be ou tél. : 02-281.78.85 (en journée) 

 
Participation aux frais: 10 EUR 

 
Après le récital, vous êtes cordialement invités au verre de l'amitié  

en compagnie du président-fondateur de l'Atelier et des deux artistes. 
 
 
 
 

ATELIER MARCEL HASTIR 
Rue du Commerce 51, 1000 Bruxelles 

 
DIMANCHE 9 DECEMBRE 2007 à 17h00 

 
TRIO CARLO VAN NESTE 

 
NOE INUI, violon 

ALEXANDRE DEBRUS, violoncelle 
SEBASTIEN LIENART, piano 

 

 
 
 

PROGRAMME 
 
 Joseph Haydn (1732 - 1809) : Trio en Sol Majeur Hob. XV : 25  
 

1. Andante 
2. Poco Adagio 
3. Finale – Rondo, in the Gipsies’ style - Presto 
 

 Dmitri Shostakovich (1906 – 1975) : Trio N°2 Op. 67 
 

1. Andante – Moderato – Poco più mosso 
2. Allegro con brio 
3. Largo 
4. Allegretto - Adagio 

 
 Antonín Dvořák (1841 - 1904): Trio opus 90, Dumky 
 

1.Lento Maestoso 
2.Poco Adagio 
3.Andante 
4.Andante Moderato 
5.Allegro 
6.Lento Maestoso 
 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Zum 101. Geburtstag: Harfe und Flöte – exquisit.



April 2008: Marcel Hastir – « Mensch » des Jahres 2007 
Avril 2008: Marcel Hastir – « Mensch » de l’année 2007 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Februar 2008 erscheint im Atelier eine Delegation des « Centre Laïc Communautaire Juif », des laizistischen jüdischen Gemeinschaftszentrums, um Marcel Hastir mit der Kunde zu überraschen, dass er zum Mensch des Jahres 2007 gekürt wurde.

Am 24. April 2008 findet im Gebäude des CCLJ in der Rue des Monnaies in Gegenwart von Marcel Hastir, 102 Jahre alt, die offizielle Feier dieser Auszeichnung statt.

Zu dieser Gelegenheit kündigt die Vize-Premierministerin und BELIRIS-Präsidentin Laurette Onkelinx an, dass BELIRIS eine beträchtliche Summe bereitstellen werde, um den Kauf des Hauses Rue du Commerce dank Mitteln der öffentlichen Hand zu ermöglichen. 
Jubel auf allen Rängen !



103 Jahre : 
103 ans : 

Concert d’anniversaire à l’Atelier Marcel Hastir 
par Irène et Yvonne Bugod 

 
 

              

 
 

Marcel Hastir fête ses 103 ans,  
le dimanche, 22 mars 2009 à 17 heures 

 en son Atelier 
 

et vous adresse cette invitation * ! 
 

 
Récital pour piano à quatre mains 

par 
Yvonne et Irène Bugod 

 
Programme 

 
R. SCHUMANN, Bilder aus Osten, Six Impromptus op. 66, nos 4 et 5 
F. SCHUBERT, Fantaisie en fa mineur, op. 103 
L. JANACEK, Danses nationales de Moravie 

 *** 
L. BERNSTEIN, Candide, arrangement pour piano à quatre mains par Ch. Harmon 
J. STRAUSS II, Die Fledermaus, Ouverture, op. 56 

 
 
 
* Veuillez réserver par courriel à ateliermarcelhastir@gmail.com ou  
 par téléphone chez Chantal Jung-Van Cauteren: 0477-344.742 
 
 Participation aux frais: 10 EUR (en guise de cadeau) 

ATELIER MARCEL HASTIR 
Rue du Commerce 51, 1000 Bruxelles 

 
 

DIMANCHE 14 JUIN 2009 à 20h00 
 
 

JEAN-LOUIS RASSINFOSSE, contrebasse 
JEAN-PHILIPPE COLLARD-NEVEN, piano 

 
 

 
 
 
 

Jean-Louis Rassinfosse, contrebassiste autodidacte, est l’un des musiciens les 
plus actifs de la scène belge et 25 ans de carrière internationale lui ont valu une 
réputation enviée de soliste dont le sens mélodique et le son tellurique sont très 
reconnaissables et font de lui un des contrebassistes européens les plus 
recherchés.    

 
 Jean-Philippe Collard-Neven s’est forgé un jeu personnel au contact de 

différentes pratiques musicales: le répertoire classique et contemporain, le jazz, la 
chanson française, la musique électro, les rencontres avec le théâtre, la danse et le 
cinéma muet. La pratique et la confrontation permanente de ces genres très 
différents se sont peu à peu fondues en une vision décloisonnée de la musique.  

 
 
 

Réservations recommandées: 
ateliermarcelhastir@gmail.com ou Tél. / Fax : 02 657 22 09 

 
Participation aux frais: 10 EUR 6 - Enfants jusqu'à 12 ans: 5 EUR 

Après le concert, le verre de l'amitié vous est offert en compagnie des artistes. 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Hintergrund laufen die Bemühungen und Verhandlungen um eine Konkretisierung der Finanzierungszusage von BELIRIS und um den Kauf des Hauses durch die Stiftung Atelier Marcel Hastir.
Mit der Theosophischen Gesellschaft ist auch als Verkäuferin nicht gut Kirschen essen. Es fehlen für den Kauf letztlich ca. 100.000 EUR, die Höhe der zu entrichtenden Grunderwerbssteuer. Aber Marcel Hastir freut sich dennoch seines Lebens und der Musik !




Marcels Esszimmer: Ort der Begegnung… 
 Le coin à manger de Marcel: lieu de rencontre… 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Aber nicht nur an seinem Geburtstag bekommt Marcel Hastir Besuch – sein Wohn- und Esszimmer ist ein beliebter Begegnungsplatz. 
Hier Teresa aus Ecuador, Horst aus Griechenland und Jerold Rubenstein aus der Türkei – friedlich vereint um Marcel.



… und der Ertüchtigung! 
…. et de l’entraînement sportif ! 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Olimpia Diez führt hier zudem die alltägliche Gymnastik ein, für Hundertjährige … und für solche, die es werden wollen.



Marcel Hastir in den Augen von/vu par Gigi Goemaere 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Gigi Goemaere malt und zeichnet gerne und hat hier viel Muße, Marcel Hastir auf ihre Art zu porträtieren.




2010 -diesmal wird doppelt gefeiert - double fête : 
ATELIER MARCEL HASTIR 

Rue du Commerce 51 – 1000 Bruxelles (métro Trône) 
 
 

LUNDI, 22 mars 2010, 19 h 
 

 

 
FÊTE 

du 104e anniversaire de Marcel Hastir 
et 

de l'achat du 51, Rue du Commerce, 
par la Ville de Bruxelles, 

 
animée par la musique klezmer  

de KRUPNIK 
 

 
 

au violon : Joëlle Hanssens - à la clarinette : Jean-Pierre Debacker 
au piano, à l’accordéon : André Reinitz - à la contrebasse : Vilmos Csikos 

 
Réservations: 

roland.schmid@pandora.be ou tél. 02-281.78.85, en journée  
 

Participation aux frais 10 EUR 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
März 2010 - wieder einmal ist KRUPNIK als Fest-Band gefordert - es gibt doppelten Grund zur Feier:
Marcel Hastir wird 104. Jahre alt und
das Steuer-Problem ist gelöst, denn die Stadt Brüssel wird selbst – steuerfrei – Eigentümerin des Hauses, mit den Geldern von BELIRIS und der Stiftung Atelier Marcel Hastir.

Laurette Onkelinx feiert mit.



Musik aus aller Welt 
Musique du monde 

ATELIER MARCEL HASTIR 
Rue du Commerce 51 – 1000 Bruxelles (métro Trône) 

 
Dimanche 25 avril 2010 à 20 h   

 
 

 
 
 

Hora roumaines, chansons grecques et albanaises, 
 polyphonies géorgiennes, valses mandchouriennes, 

danses yiddish, mélopées macédoniennes, envolées slaves, 
silences traversés de bourrasques… 

 
 

 
 
 

Réservations recommandées : 
ateliermarcelhastir@gmail.com 

ou tél. 02.779.99.52 (soir/week-end)  
 

 Participation aux frais: 10 EUR (5 EUR pour enfants jusqu’à 12 ans)  
 

Le verre de l’amitié vous sera offert après le concert, en compagnie des artistes.                       

Samedi 26 Juin 2010 à 20 heures

Soirée Fado & Guitares

Guitares :

Jose Manuel Neto
Miguel Ramos

Réservations : 
mariaodilia.henriques@gmail.com
Tel: 0471 58 83 43

ATELIER MARCEL HASTIR
Rue du Commerce, 51  - 1000 Bruxelles 2ème étage

Maria Odilia Henriques

Participation aux frais : 15 €

Vorführender
Präsentationsnotizen
Neben dem Musikprogramm des Atelier selbst wird der Saal immer häufiger von Künstlern gemietet, die hier in eigener Regie Konzerte veranstalten.
Das Angebot wird immer bunter, vielfältiger, bleibt aber stets von hoher Qualität.

Im Hintergrund: die Verhandlugnen mit der Stadt Brüssel über die Gegenleistung für den Finanzbeitrag der Stiftung Atelier Marcel Hastir.



Institut de Musique Eugène Ysaye: 
ein Meister auf traditionellen japanischen Flöten 

un maître des flûtes traditionnelles japonaises 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Institut de musique Eugène Ysaye mietet das Atelier sehr oft an und hält master classes mit weltbekannten Künstlern ab. 



01-10-2010 
Das Werk des Retters Marcel Hastir ist gerettet 
L’œuvre du sauveteur Marcel Hastir est sauvée 

Bail emphytéotique entre 
la Ville de Bruxelles et 

la Fondation Atelier Marcel Hastir 
(01/10/2010) 

 
Extrait: 

"… Le Bailleur déclare donner en location à l'emphytéote, qui 
accepte, à titre de bail emphytéotique établissant un droit réel au sens 
de la loi du dix janvier mil neuf cent quatre-vingt-quatre, pour une 
durée de NONANTE-NEUF (99) années consécutives prenant cours le 
premier octobre deux mille dix et finissant le trente septembre deux 
mille cent neuf. 

Les biens ci-après décrits : 
VILLE DE BRUXELLES – Cinquième division – numéro de l’article 

01656 
 Une maison sise rue du Commerce 51, cadastrée ou l’ayant été, 
section E numéro 373/F pour une superficie totale de deux ares dix 
centiares (2a 10ca). 

Ci-après dénommée "le bien" 
 
Origine de propriété 

 Originairement, et ce depuis de plus de trente ans des présentes, 
le bien pré-décrit appartenait à la Société Théosophique Belge, à 
Bruxelles, …" 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Herbst 2010 kann en glücklicher Schlusspunkt gesetzt werden. Die Stadt Brüssel schliesst mit der Stiftung Atelier Marcel Hastir einen Erbpachtvertrag für … nicht 27 Jahre, wie zuerst gedacht, sondern 99 Jahre.

Die Wärme des Ortes kann auf lange Sicht erhalten werden – sein Licht weiter strahlen….



Erleichterter Musikbetrieb 
Place à la musique … 

Vorführender
Präsentationsnotizen
… und unterschiedlichste Musik weiter erklingen: Violine und Harfe - 12 Gitarren – a cappella …



… gleichgesinnte Vereine, Presse und  Künstler  vergessen uns nicht 
… associations-sœurs, média et artistes ne nous oublient pas 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Vereinigungen wie die Fondation du Judaïsme de Belgique, der Fonds Quartier Européen, ARAU und InterEnvironnement waren stets interessiert am Erhalt des Atelier Marcel Hastir und haben die Bemühungen aktiv begleitet und unterstützt, finanziell, in amtlichen Ausschüssen, bei Pressekonferenzen und durch Veröffentlichungen wie diese. Ihnen gebührt der Dank der Stiftung Atelier Marcel Hastir – wie auch den Künstlern, die das Atelier weiter mit Seele erfüllen.



Marcel Hastir – 105 ! 
Atelier Marcel Hastir, Rue du Commerce 51, 1000 Bruxelles 

 

INVITATION À UN 

RÉCITAL JEUNES PIANISTES 
en hommage à Marcel Hastir - 105 ans 

Mardi 22 mars 2010 – 17 h 

 

                                  

                    

                       
Les étudiants de Pilar Valero, venus d'Espagne,  

entoureront Marcel Hastir pour célébrer son 105e anniversaire  
et offriront gracieusement à son Atelier et à son audience 

 un récital dont vous trouverez le programme ci-après. 
 

Entrée libre. 
Si vous désirez faire un cadeau à Marcel Hastir  

sous forme d'un don à son Atelier, 
nous vous remercions d'avance. 

La recette sera destinée à la Fondation Atelier Marcel Hastir 
en vue des travaux de renovation à entreprendre. 

 

ATELIER MARCEL HASTIR 
Rue du Commerce 51 – 1000 Bruxelles (métro Trône) 

 
 

Dimanche 15 mai 2011 à 20 h  
 
 

ALEXANDRE FURNELLE 
QUARTET 

 

 
 

 Apparentée au jazz européen actuel,  
la musique d’Alexandre Furnelle ouvre la porte  
à des univers portant au rêve et à la méditation,  

à un espace sonore où découverte rime avec émotions et énergie dansante.  
 

Accessibles à un large public,  
ses compositions et arrangements proposent de belles mélodies  

soutenues par une harmonie subtile  
où des plages de liberté et de créativité  

sont préservées pour chacun des solistes. 

      
 
 

Réservations recommandées : 
ateliermarcelhastir@gmail.com 

ou tél. 02-767.60.99 (soir/week-end) 
 

Participation aux frais: 10 EUR (5 EUR pour enfants jusqu’à 12 ans)  
 

Le verre de l’amitié vous sera offert après le concert, en compagnie des artistes. 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Zum 105. Geburtstag spielt unter der Leitung von Pilar Valero eine ganze Truppe junger spanischer Künstler auf.



2. Juli 2011 – Marcel Hastir verlässt uns 
2 juillet 2011 – Marcel Hastir nous quitte  

Vorführender
Präsentationsnotizen
In den frühen Morgenstunden des 2. Juli 2011, im Schlaf, stirbt Marcel Hastir. 
Er hat sich eine Gedenkfeier in der Brüsseler Kathedrale gewünscht.
Die Stiftung Atelier Marcel Hastir findet auf dem Friedhof von Ixelles eine Ruhestätte in der Gruft eines 1942 im Brüsseler Exil verstorbenen Freundes von Marcel Hastir, 
des deutsch-jüdischen Schriftstellers Carl Sternheim.



« The Atelier must be saved,  
so that it doesn’t die when I do » 

(Marcel Hastir in THE BULLETIN, 2003) 

ATELIER MARCEL HASTIR 
Rue du Commerce 51 – 1000 Bruxelles (métro Trône) 

 
Dimanche 18 septembre 2011 à 20 h  

 
Roby Lakatos Ensemble 

 

 
 

Roby Lakatos - 1er violon 
Jeno Balàzs - 2e violon 
György Villás - piano 

Làszlo Balogh - cymbalum 
Vilmos Czikos - contrebasse 

 
 Ce violoniste tourne dans le monde entier, des Etats-Unis au Japon où il est acclamé à chaque 
prestation… La Belgique est son pays d’adoption, sa terre d’élection, son lieu de création. Arrivé il y a 
une vingtaine d’années, il fit par la suite les très beaux jours des “Ateliers de la Grande Île”, ce 
restaurant-cabaret russe où il menait concert avec tant de brio que Stéphane Grappelli ou Yehudi 
Menuhin (bref, tous les plus grands) ne manquaient jamais de s’y rendre. Dans la salle, plus personne ne 
mangeait, on écoutait de toutes ses oreilles cette musique tsigane d’un genre nouveau!  
 
 Car Roby Lakatos a un truc. Et son style n’est pas la moindre de ses 'fantaisies'. Violoniste depuis 
ses 3 ans, venant d’une famille de musiciens tsiganes reconnus, 'j’avais compris qu’il fallait faire quelque 
chose de différent avec la musique tsigane, qui répond à tant de règles précises'. Résultat : il instaura 
dans la musique le 'total chaos' comme il le proclame d’un sourire heureux et d’un accent charmant… En 
réinventant la tradition ! Et c’est merveilleux pour les oreilles... 
 

Source:    http://www.tbx.be/fr/01.01/Homepage/app.rvb 
 

 
 
 

Réservations recommandées, car places limitées : 
ateliermarcelhastir@gmail.com -  

ou tél. 02-767.60.99 (laisser nom, nombre et numéro de rappel sur répondeur) 
 

Participation aux frais: 10 EUR (5 EUR pour enfants jusqu’à 12 ans)  
 

Le verre de l’amitié vous sera offert après le concert, en compagnie des artistes. 

Vorführender
Präsentationsnotizen
« Das Atelier darf nicht sterben, wenn ich sterbe ! » das war Marcel Hastirs innigster Wunsch, des öfteren von ihm vorgetragen



Verwaltungsrat der Stiftung Atelier Marcel Hastir 
Conseil d’administration de la Fondation Atelier Marcel Hastir 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Dafür möchte der gesamte Verwaltungsrat der Stiftung Atelier Marcel Hastir nach besten Kräften sorgen: 
oben Chantal Jung-Van Cauteren, Roland Schmid und Horst Schröder,
unten Karin Von Steinburg, Susanne Fexer und Fernand Samsoen



Ein Teil der Atelier-Equipe 
Une partie de l’équipe de l’Atelier 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ebenso wichtig ist aber der Beitrag aller anderen Mitglieder der ASBL Atelier Marcel Hastir, 
besonders von deren Verwaltungsrat und der großen Gruppe der Freiwilligen, die sich um die Betreuung des Konzertbetriebs kümmern.

Es müssen die Kontakte mit den Künstlern gepflegt, Termine festgelegt, Konzertankündigungen entworfen und verschickt, 
die Künstler und die Zuhörer am Tag des Konzerts empfangen werden.

Die ASBL meistert den Tagesbetrieb.
Die Stiftung verwaltet das Erbe und richtet den Blick auf die Zukunft, im Sinne Marcel Hastirs, der immer gern sagte :



Vorführender
Präsentationsnotizen
Vive la vie
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